
D I  G I  T A L E 

DIESE OBERHAUSENER UNTERNEHMEN SIND BEREITS „DIGITAL UNTERWEGS“

ZUKUNFT 
Wie können Unternehmen den Weg dahin erfolgreich bestreiten?

C
orona hat vielen gezeigt, dass 

gut funktionierende digitale 

Abläufe das Leben sehr erleich-

tern können und dezentrales 

Arbeiten nicht nur in der Not hilfreich 

sein kann. Die Corona-Pandemie be-

schleunigt die Digitalisierung unserer 

Arbeitswelt.

Digitalisierung beschreibt den Ver- 

änderungsprozess hin zu digitalen 

Prozessen, auf Basis moderner IT- 

Infrastruktur, digitaler Anwendun-

gen und optimal vernetzter Systeme 

und Daten. Informationen, Kommu-

nikation, Prozesse und Dienstleistun-

gen werden über digitale Plattformen 

vernetzt. Vorteile und Chancen der  

Digitalisierung sind Automatisierung, 

Optimierung und Autonomisierung 

von Prozessen, die Flexibilisierung 

und Individualisierung von Produkten. 

Treiber sind häufig steigende Kunden- 

erwartungen und die Konkurrenz- 

situation von Unternehmen.

Julia Steiner, Prokuristin, verantwortlich für den Bereich 

Strategie und Innovationsmanagement der Evers GmbH: 

„Das Einkaufsverhalten hat sich durch das Internet auch 

im B2B-Umfeld stark verändert, OfUine- und Online-Akti-

vitäten greifen unweigerlich ineinander. Die Evers GmbH 

möchte ihre Kunden über den von ihnen präferierten Kanal 

erreichen und einen Wechsel zwischen den unterschiedli-

chen Vertriebswegen ermöglichen. Kunden können sich zum 

Beispiel zunächst über die Homepage oder Social Media über 

Produkte oder Dienstleistungen informieren, für eine indi-

viduelle Beratung anrufen und für Produkttests einen Ter-

min in der Evers Erlebniswelt vereinbaren. Dass der Einsatz 

digitaler Maßnahmen unabdinglich und ein klarer Wettbe-

werbsvorteil ist, lehrt uns auch die jetzige Corona-Situation, 

in der der persönliche Kontakt innerhalb und außerhalb des 

Unternehmens nur eingeschränkt möglich ist.“

www.eversgmbh.de

Nils Gehring, Geschäftsführer der Gehring Group, geht mit 

seinen Kunden konsequent den Weg der Digitalisierung: 

„Ein Logistikkonzern aus Nordrhein-Westfalen hat im Zuge 

einer gruppenweiten Digitalisierungsinitiative die digita-

le Personalaktenverwaltung eingeführt. Verantwortlich für 

Konzeption, Scannen und Indexieren der Personaldokumente 

von mehr als 1.300 Mitarbeitern samt externer Archivierung 

einer physischen Rumpfakte war die Gehring Group. Wir wer-

den hier auch künftig die Digitalisierung von Dokumenten 

zur Zuordnung zum Personalbestand übernehmen. Ich kann 

mit Fug und Recht behaupten: Die neue digitale Personal-

akte schafft Platz, ist sicher und wesentlich kostengünstiger. 

Corona hat vielen Unternehmen gezeigt, wie gut Homeoface 

funktionieren kann. Hat ihnen aber auch eindeutig die Gren-

zen für ihre klassische Post und ihre physischen Archive vor 

Augen geführt. Wir als Archivdienstleister haben dadurch 

vermehrt Anfragen insbesondere im Bereich der Aktendigita-

lisierung und für den Betrieb von digitalen Poststellen.“

www.gehring.group

D I  G I  T A L E 
Christian Deák, Steuerberater, DHW Steuer-

beratungsgesellschaft mbH, sieht deutliche 

Chancen und Kostenvorteile durch die Digi-

talisierung. „Oft wird das Wort Digitalisie-

rung als eine Art ‚Fun Fact‘ empfunden und 

ist meiner Meinung nach vom Wortlaut her 

sehr abgedroschen. Aber die Digitalisierung 

voranzutreiben, spart zum einen Kosten, 

die Attraktivität als Arbeitgeber steigt und 

wir sind als Unternehmen zukunftssicherer 

aufgestellt. Als digitale Steuerberatungsge-

sellschaft, die zuvor mehrere Generationen mit 

Papier gearbeitet hat und dies heute komplett pa-

pierlos macht, können wir den Kostenvorteil durch das 

Change-Management bestätigen. Allein durch die digitale Be-

arbeitung von Ein- und Ausgangsrechnungen konnten für diesen speziellen Bereich 

70 Prozent der Kosten eingespart werden. Ein klarer Sieg für die digitale Lösung.“

www.dhw-stb.de

D
igitalisierung ist also ein 
entscheidender Trend mit 
echten Chancen. Digita-
le Innovationen sind ge-

fragter denn je. Die gute Nachricht: 
Unternehmen können von staatli-
cher Förderung pro@tieren. Es gibt 
interessante Programme und Un-
terstützungsangebote, um das The-
ma Digitalisierung in den Firmen 
voranzutreiben. Hier ein Überblick 
über derzeit verfügbare Förderinst-
rumente:

MITTELSTAND INNOVATIV  
& DIGITAL (MID)
Das Programm stärkt kleine und mitt-

lere Unternehmen (KMU) darin, ihre 

Produkte, Dienstleistungen und Pro-

duktionsverfahren digital weiterzu-

entwickeln.

GO-DIGITAL 
Das Förderprogramm go-digital bietet 

kleinen und mittleren Unternehmen 

praxisorientierte Beratung und Um-

setzungsleistung, damit sie sich bei 

der Digitalisierung ihrer Geschäfts-

prozesse und in den Bereichen Inter-

net-Marketing sowie IT-Sicherheit auf 

den aktuellsten Stand bringen können.

DIGITAL JETZT
Das Programm bietet ananzielle Zu-

schüsse und soll Firmen dazu anregen, 

mehr in digitale Technologien sowie in 

die Qualiazierung ihrer Beschäftigten 

zu investieren.

KOMPETENZZENTRUM  
MITTELSTAND 4.0
Hier können kleine und mittelständi-

sche Unternehmen und Handwerks-

betriebe durch Beratung, Praxisbei-

spiele, Informationsveranstaltungen 

und den gegenseitigen Austausch die 

Vorteile der Digitalisierung erleben.

„Wir unterstützen Unternehmen bei 

der Entwicklung und Ausformulierung 

ihres Vorhabens und suchen nach dem 

passenden Förderinstrument bzw. auch 

nach einer möglichen Kombination 

aus mehreren Förderprogrammen. Wir 

helfen den Firmen bei der Antragstel-

lung und der Suche nach dem richtigen  

Projektpartner.“ Martin Hinzmann, 

Berater bei der Oberhausener Wirt-

schafts- und Tourismusförderung 

GmbH (Tel. 0208 85036-28, martin.

hinzmann@owtgmbh.de).

Weitere Förderprogramme, die Un-
ternehmen für sich nutzen können: 
· Potentialberatung

· unternehmensWert:Mensch

· Bildungsscheck NRW 
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